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Deutſchland. 
Ein bewegtes Bild bot 


Berlin, 4. Mai. 
geſtern das Foyer des Reichstags. Hier und dort 
ſtanden leiſe flüſternde Gruppen, dazwiſchen woate 
die Menge auf und ab. So viele feiner Ange⸗ 
hörigen hat das Haus in der Leipzigerſtraße lange 


nicht in ſeinen Räumen beherbergt. Die Vor⸗ 
gänge in der Vorabendſitzung der Zentrums⸗ 


fraktion gaben den Stoff der Unterhaltung. Miß⸗ 
muthig ſchritt Freiherr v. Huene, die Hände auf 
den Rücken gefaltet, einſam den Teppich auf und 
nieder. Herr Richter kam, tauſchte einige Worte 
mit Dr. Lieber und verſchwand dann, anſcheinend 
beruhigt, hinter der Portiere des Seitenkorridors 
— Die Sitzung begann, langſam füllten ſich die 
Bänke, faſt alle waren beſetzt, vom Bundesraths⸗ 
tiſch bis zu dem weiteſten Rundbogen an der 
gegenüber liegenden Wand. Die Tribünen waren 
gefüllt und ſehr militäriſch, ähnlich wie der rechte 
Flügel des Bundesrathstiſches, wo neben dem 
Reichskanzler der preußiſche und ſächſiſche Kriegs⸗ 
miniſter ſaßen und Vizeadmiral Hollmann, im 
zweiten Treffen mehrere preußiſche und baieriſche 
militäriſche Bevollmächtigte vom Bundesratbe 
Der Reichskanzler erhob ſich; die Linſe drängte 
ſich an der Treype zur Bundesraths-Eſtrade zu⸗ 
ſam nen, am „Tiſch des Hauſes“ zu Füßen des 
Redners ſchaarte ſich ein dichter Zuhörerkreis. 
Die Rede war ſorgſam abgewogen: von Zeit zu 
Zeit eingeſehene Konzepte deuteten darauf hin, der 
gleichmäßige Tonfall, die leidenſchaftsloſen Be⸗ 
wegungen, die erſichtlich abgewogene Ausdrucks- 
weiſe bewieſen es. Nur hin und wieder hallte 
Zuſtimmung aus dem Hauſe; es war ein Echo 
auf das Anſchlagen patriotiſcher Töne. Das 
deplazirte „Bravo“ der Rechten auf den Dank des 
Kanzlers für die freundliche Haltung wurde mit 
einem höhniſchen Gelächter von den Sozial⸗ 
demokraten auf der Eſtraden⸗Treppe beantwortet. 
Dann brachte der preußiſche Kriegsminiſter einige 
Zahlen vor. Eine lebhafte Unterhaltung begann 
ſofort im Hauſe; in der Gegend des Herrn Hinze 
ſah man eine Anzahl freiſinniger Rücken dem 
Bundesrathstiſch ſich zukehren, Herr Rickert 
wurde lebendig und ſtand bald hier, bald 
dort in eifriger Unterhaltung. Als er mit dem 
Freiherrn von Huene an dem Tiſch der Steno⸗ 
graphen zuſammen traf, ſchien Herr Richter mit 
einem Mal Herrn von Kaltenborn ſehr intereſſant 
zu finden; langſam kam er von ſeinem Platz 
herunter, ging um Herrn Rickert herum und 
und hörte dem die Stimme um Gehör erzwin⸗ 
gend ſteigernden Kriegsminiſter mit ſichtlicher Er⸗ 
bauung zu. Im Zentrum wars ſtill. Graf 
Balleſtrem ſaß mit ernſter Miene auf dem Sitz 
Winpthorſts und wurde erſt wieder heiterer, als 
ihm ein Gruß des Herrn Dechelhäufer Gele den⸗ 
heit bot, freigebig wie ſtets von ſeiner Schnupf⸗ 
tabaksdoſe Gebrauch zu machen. Herr von Huene 
ſtieg nun zur Tribüne hinan und die Bänk⸗ 
füllten ſich wieder. Er ſprach ſehr lebhaft, mehr 
noch wie gewöhnlich, die Erregung des verfloſſe⸗ 
nen Abends ſchien in ſeiner Stimme nachzutönen. 


Ans dem antwortete vereinſamte Zır- 
ſtimmung; die anderen Fraktionsgenoſſen hatten 
für ſeine eindringlichen Mahnungen daſſelbe 


Schweigen, wie wenige Minuten zuvor für di⸗ 
bittere Aufforderung des Reichskanzlers an Dr. 
Lieber, aus ſeiner zitirten, irgendwo im Lande ge⸗ 
haltenen Rede den „patriotiſchen Kern“ heraus⸗ 
zuſchälen. Markanter noch trat der Zwieſpalt zu 
Tage, als Herr Gröber in einer perſönlichen Be⸗ 
merkung einen durch die Schärfe des Tons und 
die ſchier jählings aus dem Zentrum hervorhal⸗ 
lenden Beifallsruſe gekennzeichneten Vorſtoß gegen 
Herrn von Huene unternahm. — Freiherr von 
Manteuffel beantragte darauf die ſchou vor Be⸗ 
ginn der Sitzung in Ausſicht genommene Ver⸗ 
tagung, Herr Richter bemängelte die Motivirung 
des Autrags, ſchloß ſich im Uebrigen an und da⸗ 
mit war die nur zweiſtündige Verhandlung zu 
Ende. Langſam leerte ſich das Haus; die Stim⸗ 
mung war gedrückt. Die Ausſichten der Vorlage 
wurden hier und dort offen als ungünſtig be⸗ 
zeichnet und im Gedränge am Ausgang fiel das 
Wort: „Die Schlacht iſt enlſchieden, die Elſäſſer 
ſind gekommen, um ihre Stimmen gegen die Vor⸗ 
lage abzugeben.“ 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat ſich die 
freiſinnige Fraktion in der Sitzung, die ſie geſtern, 
Mittwoch, Abend abhielt, dahin geeinigt, geſchloſſen 
gegen den Antrag Huene zu ſtimmen. Nur der 
Abgeordnete Hinze bat ſich noch einen Vorbehalt 
gemacht. Dieſer Beſchluß dürfte, wenn nicht nene 
unvorhergeſebene Ereigniſſe eintreten, das Schick⸗ 
ſal der Militärvorlage beſiegeln. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen wurde geſtern Abend die An 
löſung des Reichstags als ganz ſicher betrachtet. 

— Wie mehrere Zeitungen melden, iſt der 
größte und werthvollſte Theil der früheren Auf⸗ 
zeichnungen Emin Paſchas beim Gouvernement in 
Dar⸗es⸗Salaam wohl aufbewahrt und wird nun⸗ 
mehr nach Neiſſe abgeſandt werden, ſo daß man 
annebmen kann, daß die Beobachtungen Emins 
der Wiſſenſchaft nicht verloren gehen. Ferida, die 
kleine Tochter Emin Paſchas, ſoll von Bagamoyo, 

wo ſie bisher in Pflege gegeben war, ebenfalls 


nach Deutſchland übergeführt werden. Sie wird 
von Fräulein Melanie Schnitzler, der Schweſter 
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Emins, in Neiſſe aufgenommen und erzogen. Ein 
Zweifel an der im März vorigen Jahres erfolgten 
Ermordung Emin Paſchas am Ituri iſt kaum 
noch möglich. 

— Die Bundesrathsausſchüſſe für Handel 
und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und Tele⸗ 


graphen und für Rechnungsweſen haben bei dem 


Bundesrath die Zuſtimmung zu einem Nachtrage 
zu dem Vertrage mit dem Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen vom 3.—4. Juli 1885, betreffend die 


Unterhaltung deutſcher Poſtdampfſchiffsverbindun⸗ 


* 


afien und Auſtralien, beantragt. Da⸗ 
nach hat an Stelle der daſelbſt aufgeführten Poſt⸗ 
dampferlinien der Norddeutſche Lloyd vom 
10. April 1893 ab auf die Dauer des Hauptver⸗ 
trages folgende Poſtdampferlinien zu unterhalten: 
für den Verkehr mit Oſtaſien eine Linie zwiſchen 
emerhafen und China, und zwar über einen 


gen mit Oſt 


niederläudiſchen oder belgiſchen Hafen, deſſen Wahl 


der Genehmigung des Reichskanzlers unterliegt, 
dena, Neapel, Port Said, Suez, Aden, 
Colombo, Singapore, Hongkong nach Shanghai 
und zurück; eine Anſchlußlinie zwiſchen Hongkong 
und Japan, und zwar über Yokohama, Hiogo, 
Ragafati zurück nach Hongkong; eine Anſchluß⸗ 
nie zwiſchen Singapore und dem deutſchen Neu⸗ 
4 uineg⸗Schutzgebiet, und zwar über Batavia, 
ſonſtige Häfen bes Sunda⸗Archipels, deren Wahl 
der Genehmigung des Reichskanzlers unterliegt, 
led rich⸗Wilhe nöhafen, Stephansort, Finſch⸗ 
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hafen (beziehungsweiſe Langernak⸗ Bucht), Her⸗ 
bertshöh, Stephansort, Friedrich-Wilhelmshafen, 
Hafen des Sunda⸗Archipels, deren Wahl der Ge⸗ 
nehmigung des Reichskanzlers unterliegt, zurück 
nach Singapore. Für den Verkehr mit 
Auſtralien: eine Linie zwiſchen Bremerhafen und 
dem Feſtlande von Auſtralien, und zwar über 
einen niederfändifchen oder belgiſchen Hafen, deſſen 
Wahl der Genehmigung des Reichskanzlers unter⸗ 
liegt, Genua, Neapel, Port Said, Suez, Aden, 
Colombo, Adelaide, Melbourne nach Sidney und 
zurück. Die Fahrten im Verkehr mit Oſtaſien 
und mit Auſtralien ſollen in Zeitabſtänden von 
je vier Wochen in jeder Richtung, auf der Neu⸗ 
Guinea⸗Linie von je acht Wochen in jeder Rich⸗ 
tung ausgeführt werden. Die Dampfer haben 
die Poſt an den fahrplanmäßig hierzu zu be⸗ 
ſtimmenden Häfen aufzunehmen und abzuliefern. 
In Neapel müſſen die Dampfer bei der Ausreiſe 
zu der fahrplanmäßig feſtgeſetzten Stunde bereit 
lienen, um ſogleich nach Empfang der Poſt die 
Fahrt antreten zu können. Die Abfahrt darf 
nicht früher erfolgen, als bis die Poſt an Bord 
iſt. Ferner ſind Feſtſetzungen über die Fahrt⸗ 
geſchwindigkeit und den Brutto-Raumgehalt der 
zur dauernden Verwendung auf den Linien be— 
ſtimmten Dampfer getroffen. 

— Der Geſetzentwurf betreffend Stadt⸗ 
erweiterungen und Zonenenteignungen begeanet 
in der konſervativen Fraktion des Abgeordneten 
hauſes ſchweren Bedenken, er dürfte darum 
von ihr in der vom Herrenhauſe überkom⸗ 
menen Faſſung keinesfalls acceptirt werden. 
Das erſte Bedenken richtet ſich gegen die in dem 
Entwurfe ausgeſprochene Enteignißbefugniß ſchon 
für Städte mit über 10000 Einwohnern; dieſe 
Grenze wird weit höher hinaufzurücken, die Be- 
fugniß wird nur den ganz großen Städten zu 
verleihen ſein. Ferner erſcheint es überaus be— 
denklich, daß die Vorlage die zu Expropriationen 
bisher nothwendige Allerhöchſte Ermächtigung kurzer 
Hand in Weafall bringt; die Beibehaltung des 
alten Kronrechtes wird als geboten erſcheinen 
müſſen. Ein letztes und ſehr erhebliches Bedenken 


macht die konſervative Abgeordnetenhaus⸗Fraktion 9 


gegen die Zonenenteianung geltend, die geeignet 
wäre, mannigfache Mißſtände, wie Ringbildungen 
u. a. m. herbeizuführen. Der Geſetzentwurf wird 
zur weiteren Berathung einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion übergeben werden; es wird abzuwarten 
fein, welche Geſtaltung die „lex Adickes“ dadurch 
gewinnt. 

— Das Aprilheft des „Deutſchen Handels⸗ 
Archivs“ macht darauf aufmerkſam, daß aus An⸗ 
laß des Zollkrieges zwiſchen der Schweiz und 
Frankreich das erſtere Land dauernd zu einem 
ſohnenden Abſatzgebiete für Waaren der deutſchen 
Induſtrie werden könnte, wenn dieſe ſich möglichſt 
ſchnell beſtrebte, Frankreichs Export nach der 
Schweiz an ſich zu reißen. Beſonders wird dar⸗ 
auf hingewieſen, daß Textilwaaren, Porzellan, 
Fayencewaaren, Galanteriewaaren, Filzhüte, Par⸗ 
fümerien, Seifen, Wildpret jetzt begehrte Artikel in 
der Südſchweiz ſeien; daß aber auch ein kräftiger 
Verſuch gemacht werden müſſe, um die Abſatz⸗ 
felder für deutſchen Zucker, Cognac, Schaumwein 
und Rothwein aufzuſuchen. Mit Bezug auf 
letzteres ſind die Schweizer Handelszahlen für die 
Kalenderjahre 1891 und 1892 Intereſſe erregend. 
Die Schweiz importirte: 
Raffinirten Zucker 1891 1892 
aus Deutſchland 20,846 (100 ke) 24,994 (100 ke) 
aus Frankreich 54,361 (100 kg) 87,451 (100 kg) 
Wein in Fäſſern 1891 1892 


aus Deutſchland 19,256 hi 28,152 hl 
und Flaſchen 757 (100 kg) 497 (100 kg) 
Wein in Fäſſern 1891 1892 
aus Frankreich 302,121 hl 245,228 hl 


und Flaſchen 3,067 (100 ke) 1,219 (100 ka) 

Der Werth der Zuckereinſuhr aus Frankreich 
nach der Schweiz iſt nach der Schweizer Statiftif 
über doppelt ſo groß, als der Werth des Imports 
aus Deutſchland; die Weinausfuhr aus Frank⸗ 
reich repräſentirt ſogar den 7= bis Bfachen Werth 
des Imports aus Deutſchland. Bei dieſen beiden 
Artikeln wäre eine bedeutende Steigerung der 
Ausfuhr Deutſchlands nach der Schweiz zu er⸗ 
warten; ſeitens unſerer Induſtrie mußten daher 
alle Hebel in Bewegung geſetzt werden, um 
fich das große Abſatzfeld nach der Schweiz zu 

ern. 


Poſen, 3. Mai. Als Verfaſſer und Ab⸗ 
ſender der vor kurzem an den Domherrn Echauſt 
in Oſtrowo gerichteten Drohbriefes iſt Drechsler 
Zuromski in Oſtrowo ermittelt worden. Derſelbe 
gab bei ſeiner Vernehmung an, Führer der 
Oſtrower polniſchen Sozialiſten zu ſein. Eine 
große Menge ſozialiſtiſcher Flugblätter wurden bei 
ihm vorgefunden. 

Kiel, 3. Mai. Eine Hauptaufgabe der am 
1. Mai hier zuſammengezodenen Torpedoboots⸗ 
flotille wird es fein, neben der Ausbildung der 
auf ihr eingeſchifften Mannſchaften vor allen 
Dingen die Erfahrungen über die Angriffstaktik 
der Torpedoboote im Gefecht bei den Manövern 
zu erweitern. Schon der vorige Sommer hat 
auf dieſem Gebiet manche intereſſante Neuerung 
gebracht und manche bis dahin feſtſtehende Norm 
über den Haufen geworfen. Von einer Schule, 
wie fie auf allen ſonſtigen Gebieten, in militäriſcher 
oder maritimer Beziehung beſteht, kann bis jetzt 
nur wenig die Rede ſein, da dieſe Waffe in ihrer 
jetzigen Vollkommenheit noch allerneueſten Datums 
iſt und es ihr noch an Gelegenheit gefehlt hat, 
im Eruſtfalle eingreifen zu können, um die zu 
Friedenszeiten erprobten Verſuche und gefammelten 
Erfahrungen Br verwerthen. Aus dieſem Grunde 
hat wohl auch ein Wechſel in der Beſetzung des 
Flottillenchefs nichts ſtattgefunden, um die im 
Vorjahre begonnenen Verſuche in der bevor⸗ 
ſtehenden Uebungsperiode möglichſt erweitern zu 
können 
greifen der Boote gegen einen Feind, der während 
der Uebungen durch das Flottillenfahrzeug, den 
Aviſo „Wacht“, dargeſtellt wird, wird ſich in 
dieſem Sommer noch augenſcheinlicher beurtheilen 


laſſen, da der Aviſo „Wacht“ gegen den Aviſo W 


„Blitz“, der im vorigen Sommer als Flottillen⸗ 
fahrzeug diente, in ſeinen dr e leiſtungs⸗ 
fen e iſt und eine größere Fahrgeſchwindig⸗ 
eit hat. 


Das zweckmäßigſte Auftreten und Ein⸗ fl 


g r ͤ— | 
F 8 d j 4 
Annahme von Inſeraten Kohlmarlt 10 und Kirchplatz 8, — Si 
1 | 
4 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 2 Hi 
i ‚Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler = 


Abend⸗Ausgabe. 


Stimmen. Eine Stichwahl zwiſchen Moeller und 
Toelcke gilt als gewiß. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 3. Mai. Nach einer Meldung der 
„Vol. Korr.“ aus Belgrad gilt der Rücktritt Pa⸗ 
ſchies von der Leitung der radikalen Partei als 
unmittelbar bevorſtehend. 

Aus Tirol, 1. Mai. Wie im vorigen 
Jahre, fo find auch dem vor Kurzen wieder zu⸗ 
ſammengetretenen Landtage in Innsbruck die 
wälſchtiroliſchen Abgeordneten mit Ausnahme 
zweier geiſtlichen Herren fern geblieben. Das läßt 
deutlich erkennen, mit welcher Beharrlichkeit die 
Bewohner jenes Landestheiles und ihre Vertreter 
im Landtage an der Forderung der Autonomie 
feſthalten für die am lanteſten die klerikalen Blät⸗ 
ter in Wälſchtirol eintreten. In dem mit jedem 
Tage heftiger entbrennenden Kampfe, in den das 
neugegründete Organ „La Patria“ für Oeſter⸗ 
reich und ſein wohlbegründetes Recht eintritt, ſind 
jetzt ſchon die Worte „Lösbarkeit“ oder „Unlös⸗ 
barkeit“ vom Kaiſerſtaat gefallen, und man gebt 
wohl nicht zu weit, wenn man behauptet. daß 
die Sympathie der Italianiſſimi in Wälſchtirol 
zu dem durch Sprache und Nationalität ihnen 
verwandten Nachbarſtaate und Volke hinneiat. 
Daraus erklärt es ſich auch, daß die vor einigen 
Jahren zwiſchen den liberalen deutſchtiroleriſchen 
und den gleichgeſinnten wälſchen Landtagsabgeord⸗ 
neten gegen die klerikale Mehrheit geſchloſſene 
Verbindung zerfallen mußte, ſeitdem die letzten 
Ziele der Bewegung im Trentino immer deut⸗ 
licher bervorgetreten ſind. Nun brauchen aber 
die Wälſchen und ihre für die „Selbſtſtändigkeit“ 
ihres Landestheiles, wie fie es nennen. leiden⸗ 
ſchaftlich eintretenden Blätter keine Rückſicht mehr 
auf die früher ihnen verbündeten Deutſchen zu 
nehmen, und die „Patria“ hat in der That einen 
ſchweren Stand. Je heftiger der Angriff und 
die Abwehr wird, deſto begreiflicher iſt es. 
daß hier und da von beiden Seiten das 
Maß überſchritten wird. So wenn dem öſter⸗ 
reichiſchem Blatle von den Gegnern der Vorwurf 
macht wird, als ſchürte es das Feuer der Lei⸗ 
denſchaft dadurch, daß es für das Recht des 
Raiferftantes auf Wölſchtirol und gegen deſſen 
Lostrennung von Oeſterreich eintritt, wie auf der 
anderen Seite gefehlt wird, wenn die „Patria“ 
die in Wälſchtirol herrſchende Armuth und Noth 
in erſter Linie aus der lebhaften Betheiligung des 
Volkes an der Politik ableitet, während doch der 
Niedergang der Seidenzucht und die Rebenkrank⸗ 
heit, ſowie die ſchweren Elementarſchäden des 
letzten Jahrzehnts als die Haupturſachen jenes be⸗ 
dauernswerthen Zustandes bezeichnet werden müſſen. 
Auch darf man den Intalienern nicht Mangel an 
Energie, Unternehmungsgeiſt und Thätigkeit vor 
werfen. Trient iſt in ganz Tirol die erſte und 
bisher einzige Stadt, die ſchon vor einem Jahre 
ſich eine elektriſche Beleuchtung geſchaffen hat. 
Die Vertreter der Stadt und andere hervorragende 
Perſönlichkeiten des Landes find auch unlänaſt mit 
aroßer Entſchiedenheit für den Ban der Valſu⸗ 
aanabahn zwiſchen Trient und Venedig eingetre⸗ 
ten, was man den Deutſchtirolern in Bezug auf 
die nun ſchon fo lange erſehnte und erhoffte Bahn 
durch das Vintſchgau nicht nachrühmen kann. Daß 
im Uebrigen die Wälſchen in ihrer Lebensführung 
ſehr mäßig und anſpruchslos, ſo wie ſehr arbeit⸗ 
ſam und anſtellig ſind, wird auch von ihren 
Gegnern anerkannt und davon geben auch die 
Tauſende von Maurern und Straßenarbeitern 
Zeugniß, die alljährlich im Frühling aus dem 
armen Lande hinausziehen, um in der Fremde 
für ſich und ihre Familie das Brod zu ver⸗ 


dienen. 
Schweiz. 8 
Bern, 3. Mai. Eines freundlichen Empfan⸗ 
ges durch die Schweizer Behörden ſicher, hatte 
Kaiſer Wilhelm eine ſo warme Aufnahme ſcitens 
der Schweizer Bevölkerung nicht vorausgeſetzt. 
Wie der Bundespräſident Schenk ſich ausgeſprochen 
bat, war der Kaiſer die Liebenswürdigkeit ſelber 
Beim Empfang wich das Kaiſerpaar abſichtlich 
von mehreren Etiquetteformen ab, um dem Akt 
alle Steifheit zu nehmen. Beim Frühſtück er⸗ 
zählte der Kaiſer dem Bundespräſidenten von ſei⸗ 
ner Reiſe nach Skandinavien. Die Bewohner⸗ 
ſchaft ſei dort arm; einmal ſei ihm faſt alles 
Fleiſch ausgegangen, weit und breit habe er keines 
auftreiben können. Dann ſtellte der Kaiſer Ver⸗ 
gleiche zwiſchen Italien und der Schweiz an. Er 
erzählte, der Papſt gehe recht gebückt. Yebhaft er⸗ 
kundigte ſich der Kaiſer nach dem Schweizer Al⸗ 
kohol⸗Monopol, deſſen Einführung das Werk des 
jetzigen Bundespräſidenten iſt. 


Belgien. 


Brüſſel, 3. Mai. Der Senat beſchloß, den 
Antrag Deconinck, welcher bezweckt, die Strafen 
gegen das Duell zu verſchärfen, in Erwägung zu 


ung die den 


angeklagt. 7 
Zuerſt verhört der Präſident den Ha 
klagten, der 


Donnerſtag, 4. Mai 1893. Ei 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u, Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Greifswald G. IIlies. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Falles wichtige Ausſage machte der Intendant des 
„Im Oktober 1892, ſo erklärte der 
Zeuge, prüfte ich die Buchführung des Spitals: 


Hoſpitals: 


im Laufe dieſer Kontrolle entdeckte ich in einem 


Buche eine Radirung, welche fo ſtark war, daß 


das Papier zerriſſen war; andere Fälſchun den 
wurden ſofort nachher entdeckt und die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. Der Betrug beſtand in der 
Hauptſache gewöhnlich darin, daß Draily anſtatt 
der 5 Centimes, welche ein im Hoſpital ver⸗ 
vflegter Soldat zu erhalten hat, 30 Centimes ein⸗ 
ſchrieb, worauf ein Unteroffizier Anſpruch hat. 
Es wurden alſo eine große Anzahl kranke Sol⸗ 
daten als Unteroffiziere bezeichnet, für welche 
Draily anſtatt 5 Centimes 30 Centimes erhielt. 
Es iſt wohl überflüſſig zu betonen, daß Draily 
die Differenz in feine Taſche ſteckte. 2 

Auf die Frage des Priſidenten, wie ein⸗ 
ſolche fortwährende Betrügerei ſo lange unentdeckt 
bleiben konnte, antwortete der Intendant, daß die 
auf ihm laſtende Arbeit fo groß ſei, daß er eine 
eingehende Kontrolle unmöglich ausüben könne. 
Der Zeuge unterſtützte ſeine Ausſage mit einge⸗ 
henden Beweiſen, was unter den Anweſenden 
aroße Senſation hervorrief. Etwa 20 Soldaten 
erklärten, daß ſie von Draily 1—3 Monate Ur⸗ 
(aub genen 10—20 Franks erhielten. Noch über 
00 äunlicher Zeugen find noch zu verhören. Die 
Angeklagten haben intereſſanter Weiſe faſt aus⸗ 
nahmslos Auszeichnungen; ſie machen alle einen 
günſtigen Eindruck, und antworten auf die ge⸗ 
ſtellten Fragen ſehr präzis. Geradezu Aufſehen 
erregt Draily mit ſeiner Haltung; er iſt der⸗ 
maßen Herr feiner ſelbſt, daß man meinen könnte, 
er vertheidige die Sache eines Anderen. Er ver⸗ 
theidigt ſich mit viel Scharſſinn und hat anderer⸗ 
ſeits von Beginn der Verhandlung an jede Ge⸗ 
legenheit benutzt, um feine Vorgeſetzten in der 
ſchwerſten Weiſe zu kompromittiren. Die Ver⸗ 
gandlungen werden jedenfalls drei bis vier Tage 
beanſpruchen. 


Frankreich. 

Die franzöſiſche Preſſe batte unlängſt einen 
lebhaften Feldzug gegen Spanien eröffnet, weil 
ein Schmugaler auf franzöſiſchem Gebiete von 
ſpaniſchen Zollbcamten getödtet worden fein ſollte. 
Die Heftigkeit der bei dieſem Anlaſſe von den 
franzöſiſchen Blättern geführten Sprache ließ zu⸗ 
gleich auf den tiefen Groll ſchließen, der wegen 
der ſchlechten handelspolitiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Nachbarländern herrſcht. Obgleich es 
kediglich Frankreich iſt, das durch feine extrem 
ſchntzzöllneriſche Politik dieſen Zuſtand der Dinge 
wird doch den Spaniern zum 


ſchwerde zum Ausdruck gelangt iſt, mit Entjehie- 
— 25 


bereits beantwortet. 
geführt, es habe ſich aus den dem Kriegsminiſter 
und dem Finanzminiſter über den Zwiſchenfall 
erſtatteten Berichten ergeben, daß der Zuſammen⸗ 
ſtoß der ſpaniſchen Grenzſoldaten mit den Schmuga⸗ 
lern anf ſpaniſchem Boden erfolgt und daß die 
Behauptung, welcher zufolge auf franzöſiſchem 
Boden Uniformſtücke der franzöſiſchen Karabineros 
gefunden worden ſeien, eine irrige ſei, da den 
Zollbeamten keines ihrer Uniformſtücke nach dem 
Zuſammenſtoße gefehlt habe. Der Umſtand, daß 
die Leiche des erſchoſſenen Schmugglers auf fran⸗ 
zöſiſchem Territorium aufgefunden worden ſei, 
mag ſich, wie die Antwort des ſpaniſchen Minis 
ſters bemerkt, daraus erklären, daß der Schmugg⸗ 
fer, nachdem er von der tödtlichen Kugel getroffen 
worden war, von feinen Genoſſen weiter geſchleppt 
worden iſt. 

Paris, 1. Mai. Schon vor zwei Wochen 
ſchrieb ich, daß der 1. Mai in Frankreich voraus⸗ 
ſichtlich ruvig verlaufen werde. Das iſt (wie 
telegraphiſch ſchon gemeldet) in der That anch der 
Fall geweſen, ſowohl in der Provinz, wie auch in 
Paris, wo es nur vor der Arbeiterbörſe zwiſchen 
Allemaniſten und Poliziſten zu einem kleinen 


l. Handgemenge gekommen iſt. Man ſieht, es ging 


auch ohne Conſtans. Der 1. Mai bürgert ſich 
wie der 14. Juli ein; wie man bier nur noch 
wenig an die Baſtille denkt, ſo auch dort nicht 
viel an den achtſtündigen Arbeitstag. Man miß⸗ 
ie Arbeiterpartei, die ſich 


dieſe Kraftvergen N 0 
mit Hülfe des allgemeinen Stimmrechts zum Ziele 


aus Madrid h 
i handlung. 


wurden zwei rieſige Union⸗Jacks, ſowie auf hohen 


Verhandlungen ſich die Zeit mit begeiitertem Ab⸗ 
ſingen des Rule Britannia und anderer patrio 


5 zahlreiche 


Paris, 2. Mai. Wie aus Paris gemeldet 
wird, hat der Präfekt der Rhone⸗ Mündungen vier 
Adjunkten des ſozialiſtiſchen Maire der Stadt, e 8 
Cadenat, Levy, Poulam und Vaulbert, wegen l 
ſchwerer Pflichtvergeſſenheit ihrer Aemter entſetzt. | 
Die vier ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe hatten nicht 
nur Zuſammenrottungen auf der Straße begün⸗ 
ſtigt. ſondern ſich an den Kundgebungen vom 
1. Mai, mit ihren Inſignien angethan, betheiligt. 
Sie ſollen, wie hinzugefügt wird, vor das Zucht⸗ 
voltzeigericht geſtellt werden. Ein fünfter Adjunkt, 
Milan, ſcheint ihr Schickſal theilen zu ſollen. 

Der goldenen Hochzeit des Prinzen und der 
Prinzeſſin von Joinville wohnten geſtern in Chan⸗ 
tilly der Herzog von Nemours und die Prin⸗ 
zeſſin Clementine von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, | 
Bruder und Schweiter des Jubilars, die Kinder 3 
und Enkel des Paares, Neffen und Nichten, im 
Ganzen neuzehn direkte Nachkommen Ludwig 
Philipv's bei. Der Herzog von Aumale weilt 
ſeit vierzehn Tagen auf ſeinen ſizilianiſchen Be⸗ 
ſitzungen und konnte nicht rechtzeitig zurückkom⸗ 
men. Der einzige nicht zur Familie gehörende 91 
Gaſt war der alte Senator Edouard Bocher, der 
treue Verwalter des königlichen Hauſes ſeit 1848. 
Nicht in der Schloßkapelle von Chantilly, ſondern 
in der Pfarrkirche, die noch mit Lilien geſchmückt 
iſt und eine roth ausgeſchlagene Tribiine für die 
„Prinzen“ bewahrt hat, wurde der Gottesdienſt 
gefeiert, und dann begaben ſich die Gäſte nach h 
dem Jagdhauſe Les Aigles, welches Herzog von 
Aumale ſeinem Bruder als Sommerwohnung 
überläßt, zu einem intimen Frühſtück. Schon 
um 3 Uhr Nachmittags kehrten alle Theilnehmer 
mit Ausnahme der Jubilare und der Prinzeſſin 
Clementine nach Paris zurück, wo des Vormittags 
einige Getreuen des Grafen von Paris und ſeines 
Sohnes das Namensfeſt der beiden Prätendenten 
durch eine Meſſe gefeiert hatten. 


Italien. 


Nom, 3. Mai. Der Kardinal⸗Staatsſekretär | 
Rampolla iſt von feinem Unwohlſein vollſtändig 
wiederhergeſtellt und machte heute den erſten Aus⸗ 
gang, um dem Geſandten v. Bülow für die ihm 
von dem Kaiſer Wilhelm während deſſen Aufent⸗ 
halt in Rom zu Theil gewordene hohe Auszeich- 
nung ſeinen Dank abzuſtatten. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, J. Mai. Heute Vormittag 
ſtarb, wie bereits kurz gemeldet, in Chriſtiansſand 
Ludwig Daae, der einſt im politiſchen Leben 
Norwegens eine bemerkenswerthe Rolle geſpielt, r | 
auch kurze Zeit im Swerdrup'ſchen Miniſterium 5 
Staatsrath geweſen iſt. Er war am 24. April 8 
1829 in Söndmöre geboren, ſtudirte von 1846 ab 
und wurde 1850 Kandidat der Rechte. Schon 
als Student begann er eingehende Studien in 
vaterländiſcher Geſchichte und Altnordiſch zu trei⸗ 
ben, die er dann in den nächſten Jahren mit 
Eifer fortſetzte. 1852 ſowie 1855 gewann er die 
goldene Medaille der Univerſität, zuerſt mit einer 
en, 1 - a reg Ab⸗ 
! r widmete fich jedoch nicht den 
Wiſſenſchaften als Hauptheſchäfttzung . be⸗ 
warb ſich 1856 um die Ausübung der Anwalt⸗ 
ſchaft in ſeiner Heimath. 1859, als er das zur 
Wahlberechtigung nöthige Alter erreicht hatte, 
wurde er von ſeinem Amte, Romsdal, ins 
Storthing geſchickt, dem er dann zwanzig Jahre 5 
hindurch angehörte. Von 1871 ab war er Prä⸗ Er 
ſident des Lagthings. Im feiner parlamentariſchen : 
Laufbahn gehörte er jenem Kreiſe an, der damals 
das junge Norwegen bildete und zu welchem 
u. A. der vor einigen Jahren geſtorbene einſtige 1 
Miniſter Johann Swerdrup, Steen, der verſtor⸗ 2 ö 
bene Staatsratb Richter und Ueland gehörten. de: 

Er gehörte zu den entſchiedenen Gegnern jeder 7 
Ausdehnung der Gemeinſamkeit mit Schweden 
und bekämpfte daher auch einen 1871 hervorge⸗ 

tretenen Unionsvorſchlag. 1879 lehnte er eine 

Wiederwahl zum Storthing ab. Als 1884 

Swerdrup Staatsminiſter wurde, trat er in deſſen 
Miniſterium als Chef des Armeedepartements ein, | 
verließ jedoch ſchon nach 10 Monaten feinen Platz 

wegen Differenzen mit ſeinen Kollegen und | 
der Storthingsmehrheit in Betreff des Wehr⸗ 

pflichtgeſetzes. 5 

Chriſtiania, 3. Mai. In der heutigen 74 
Storthingſitzung verlas der neuernannte Miniſter⸗ — 
präſident Stang eine Erklärung, welche im Weſent⸗ 5 | 
lichen Folgendes beſagt: Der König habe nach der 
Demiſſion des Miniſteriums Steen vergeblich 
verſucht, ein neues Kabinet zu konſtituiren, wel⸗ 
ches in Bezug auf die allgemeinen politiſchen 
Fragen mit der Storthingsmehrheit übereinſtimmte. 
Stang und ſeine Kollegen hätten es für eine 
patriotiſche Pflicht gehalten, der Aufforderung des 
Königs Folge zu leiſten. Es ſei dies geſchehen, 
einerſeits um die Gefahren zu vermeiden, welche 
daraus hätten entſpringen können, wenn der 
König längere Zeit ohne Rathgeber und ohne ver⸗ 
antwortliche Regierung hätte bleiben müſſen, 
andererſeits aber um dem Volke Gelegenheit zu BE | 
geben, feinen Willen bei den Wahlen auszu⸗ 
ſprechen, bevor das Vaterland in Verhältniſſe ge⸗ 
führt werde, welche für ſeine Zukunft von ſo 
hoher Bedeutung ſeien. Das neue Miniſterium 
babe als einziges Ziel das Wohl Norwegens im 
Auge. Es ſtrebe im Innern die Entwickelung 
der verſchiedenen Gewerbezweige an, in Bezug 
auf die auswärtige Politik werde es die Gleich⸗ 
. Norwegens innerhalb der Union be⸗ 

aupten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Mai. Heute Nachmittag ver⸗ 
anſtalteten die umioniftifchen Bürger Londons in 
Guildhall eine großartige Kundgebung gegen die 
Homerule⸗Vorlage. Etwa 1500 Mitglieder der 
Fondsbörſe zogen, alle geſchmückt mit uniouiſtiſchen 
Abzeichen. unter Abſingung patriotiſcher Lieder von 
Capel Court nach Guildhall. Dem Zuge voran 


* 


1 


Pr 


Stangen brennende Exemplare der Homerule⸗ 
vorlage getragen. Unter den Börſianern herrſchte 
eine ungeheure Begeiſterung. Guildhall war voll⸗ 
gepfropft mit Unioniſten, die vor Beginn der 


n tiſcher 
Geſänge unter Schwenkung unioniſtiſcher Er — 
vertrieben. Der Lordmayor führte den Vorſitz, 
Citymagnaten, ſowie Abgeordnete, 
darunter Chamberlain und Lobbock, wohnten der 
Kundgebung bei. Sämmtliche Redner richteten ihre ge 
Spitze gegen die Homerulevorlage; je gröber die Re: | 
Ausfälle gegen die Vorlage und gegen Gladſtone 
waren, deſte größer der Jubel. Nachdem Cham⸗ 
berlain eine einſtündige Rede gehalten, die er mit 


iner Mahnung an die Verſammlug ſchloß, die in das Stempelmaterialien⸗Manual und Stempel- nutzbringender Auregungen und geben im Texte 35,5 nom., per Mai⸗Juni 70er 35,5 nom., per Hafer ſtetig. Mehl feſt, Stadt mehl 23.28, frem 

1 1 een Klage, hr Ehre] einnahmebuch ee Se A er 8 1 1 n Fe Ari eee TO 398 nam er Wi ae ee Weizenladungen 
roßbritanniens und die Unverletzbarkeit des der nachher erfolgten Reviſion das Fe es ten, ſowie a nfrage im Fragekaſten beiten etroleum ohr En 2 aus Wallawalla geboten. 

e ane en en ji N Wir können allen Regulirungspretfe: Weizen 153,00, Fremde Zufuhren: Weizen 11,490, € :jie 


Reiches aufrechtzuhalten, wurde folgende Reſoln⸗ Bogens zu 700, Mark noch dadurch zu verdecken, Nath für die Ausführung. f re N 
1 „Dieſe die kommerziellen daß er einen ſolchen zu 50 Pf. 2: in die be⸗ Liebhaber⸗Künſtlern die Hefte warm eupfehlen. Roggen 134,50, 70er Spiritus 35,5. 10,380, Hafer 14,810 Quarters. 
und ſtädtiſchen Jutereſſen der Reichshauptſtadt treffende Umhüllung legte. Der Angeklagte räumte Der Preis iſt ohne kolorirte Tafeln 3 Mark, mit Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 2000 London, 3. Mai. Chili⸗ Kupfer 
vertretende Verſammlung iſt feſt überzeugt, daß die Unterſchlagungen im vollen Umfange ein und kolorirten Tafeln 5 Mark vierteljährlich. 173) Zentner Roggen. ae 10 8 u 7 855 a 
e . Mai. etreidemarkt. 


die jetzt dem Hauſe der Gemeinen vorliegende gab als Motiv an, daß er durch bedeutende Aus⸗ Spamers illuſtrirte Weltgeſchichte in ——ů— - 
iriſche Homerulevorlage, wenn fie Geſetz werden . die er nicht zu umgehen vermochte, zu die⸗ 2 Kftage den En b18 5 Gehen, „ 1 5885 a 
ſollte, nachtheilig für die kommerziellen und ſozia- ſem Schritt gedrängt worden ſei. Ein Schaden wart fortgeführt von Profeſſor Dr. O. Kaemmel EHER per Mai 3 18 el - Sl 
len Intereſſen des vereinigten Königreiches, ein hat der Fiskus nicht erlitten, da B. eine Kaution und Dr. K. Sturmhoefel. (Erſcheint in 136 per Mai⸗Juni 156,25 Mark, per Juni Juli 
unwürdiges Imſtichlaſſen der loyalen Minderheit von 1500 Mark geſteilt hatte. Nach dem Spruch Lieferungen je 50 Pf, oder in 23 Abtheilungen 


Markt flau, aber Preiſe ſtetig. 

Glasgow, 8. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
rants 40 Sh. 8 d. 

Newyork, 3. Mai. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line certificates per Mai —,.—, 
Weizen per Juli 78,50. 


Schiffsnachrichten. 

Kiel, 3. Mai. Wie die „Kieler Zeitung“ 
meldet, wurde ein Ruderboot des Schiffsjungen⸗ 
ſchulſchiffes „Moltke“ heute Nachmittag von dem 
Dampfer „Helene“ angerannt. Es ſollen dabei 
einige Schiffsjungen den Tod in deu Wellen ge⸗ 
funden haben. 

London, 3. Mai. Das engliſche Schiff 
„Cordova“, von Sunderland nach Iquique unter⸗ 
wegs, ging nach Kolliſion mit einem noch unbe⸗ 
kannten Schiffe in der Nähe von Sunderland 
unter. Die Mannſchaft iſt gerettet. 


er Mark, per September » Oftober 162,25 
2 in Irland und eine Gefahr für die Stabilität und der Geſchworenen wurden die beiden zur Anklage , H 4 eftet 8 ark. 8 a 5 
l Integrität des Reiches fein würde.“ Die Theil ſtehenden Fälle nur als eine ftrafbare Handlung Er e geheſtet je 8.50 2 g gen per 2 3 bis Sl 
nehmer au der Kundgebung zerſtreuten ſich als⸗ angeſehen und demnach das Schuldig ausgeſpro⸗ Von dieſer trefflichen Weltgeſchichte liegt uns Ben 18 Match un 13 * An be 
dann unter Abjingung der Volkshymne. ſchen, auch die Frage nach mildernden Umſtänden der erſte Band vor, der den ſchwierigen Stoff Juli 1 ‚25 Mark, per Sep⸗tember⸗ 
London, 3. Mat. Das Unterhaus hat die bejaht. Das Urtheil lautete dem entſprechend auf der Geſchichte des Alterthums, ſpeziell der alt 145,50 Mark. 5 
zweite Leſung der Bill, betreffend die Beſchrän⸗ 1 Jahr Gefängniß und wurde zugleich dem An⸗ orientaliſchen und griechiſchen Geſchichte behandelt. Mai der 36,90 100 rk. 5 Juli⸗Au uf 7er 
£ kung des Arbeitstages in den Bergwerken auf geklagten bie Fähigkeit der Bekleidung öffentlicher Die Bearbeiter haben es verſtanden, nicht nur z. 50 Oer 2 a 80597 0 R 7 x 37,80 
acht Stunden, mit 279 gegen 201 Stimmen an⸗ — für die Dauer von drei Jahren abge⸗ di. Geſchichte der einzelnen Länder 1 Völker, A Mark, per Auguſt⸗September r 36 
8 ; : bagegen. 8 3 4 ſonder auch die politiſchen urd geiſtigen Beziehun , 5 : - i 
London, 2. Mai. Das Komitee der In⸗ Vom hieſigen Schöff enger icht wurde gen der verſchiedenen Nationen nen darzu⸗ 9215 be e, 9020 Mark, per 
8 haber argentiniſcher Werthe hielt heute wiederum geſtern der frühere Gaſthofsbeſitzer, jetzige Rentier ſtellen; in kleinerem Drucke eingeſchaltete Epiſoden & ber⸗Oktober 51,40 Mark. Mart, 
unter dem Vorſitz Lord Rothſchilds eine Sitzung Stolle aus Löcknitz wegen unbefugter Ausitbung und Details bilden eine ebenſo intereſſante als 1 5 le A = Mai 19,00 Mark 
ab zur Berathung der Vorſchläge der argen⸗ der Jagd auf der Plöwener Feldmark am 24. No nützliche Ergänzung der allgemeinen Geſchichte etroleum per Mat 19, . 
tiniſchen Regierung behufs Regelung der Schuld. vember 1892 zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt. da fie vielfach das Gebaren vergangener Zeit in 
Wie verlautet, nehmen die Verhandlungen einen Außerdem erkanute das Gericht auf Einziehung lebendiger Weiſe zu veranſchanlichen geeignet 
regen Fortgang. Das endgültige Ergebniß der des Gewehres und des Jagdſcheins. ſind. Als ein beſonderer Vorzug des Werkes iſt 
die ausgiebige Berückſichtigun; der Kulturge⸗ 


Unterhandlungen dürfte aber erſt nach einiger Zeit * Während des Monats April er. gingen 
‚eitgeftelit werden. bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und Ar | schichte hervorzuh ben. In lichtvoller und klarer 


Berlin, 4. Mai. Schluß⸗Kourſe. 


222 ̃ ⁵—. ̃ 11... — 
Preuß. Conſols 4% 107,50 | Amſterdam kurz 168,95 

do. do 31% 101,40 Paris kurz 81,20 
Deutſche Reichsanl. 3% 87.00 | Belgien kurz 681.00 
Pomm. Pfandbriefe 31% 98,50 Bredower Cement⸗Fabrik 88,00 
Italieniſche Rente 93,50 | Neu Dampfer⸗Compagnie 


beits Nachweis des Zentralverbandes der Stettiner Schilderung werden uns die kulturellen Errungen⸗ Eiſend.⸗Oblig. 5 S 19 60 - N 
Rußland. Vereins⸗Armenpflege — Kloſterhof 12 — 317 1 jedes Volkes ührt ſeine Bedeutung une Gnlbeente 86000 | Gtett, Ghenotte⸗dabrit Waſſer ſtand. 
f ſchaften jedes Volkes vorgeführt, feine Bedeutung Panne ken Ste J RR 0 N 
en ale ; Stettin, 4. Mat. Im Hafen -+ 2 Fuß 


er 
Rente 98,70 | „Union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 5% Rente 79,40 Produkte 133,00 
Griechiſche 5% Goldrente 65,30 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruſſ. Boden⸗Credit 40% 161,80 d. 1900 unk. 103,50 
do. von 1880 88,50 Anatol. 5%. gar. Esb⸗ 
. 6% Goldrente 81,00 Pr.⸗Obl. 


Petersburg, 1. Mai. Miniſter Giers Meldungen bezw. Geſuche ein. Im Vormonat 

bleibt vorl ufig, wahrſcheinlich aber den ganzen] März 389. Es wurden 200 Hülfeſuchende mit 
Sommer, in Zarskoje Selo bei feinem verheira⸗] Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod, 85 mit 
theten Sohne. Geiſtig fühlt ſich der Miniſter Mittageſſen, und I mit Brod unterſtützt, 1 wurde 
ungemein friſch, fein körperlicher Zuſtand läßt aber feinem: Spezialvereine und 9 den Innungen über⸗ 
noch viel zu wünſchen übrig, es verſagen ihm die] wieſen, dagegen 8 Geſuche als unbegründet abge⸗ 
t Beine noch immer den Dienft. Man glaubt, daf lehnt. Arbeitergeſuche gingen 2, Arbeitsgeſuche 11 
' der Kaiſer ſein Geſuch um die Genehmigung zurſein, in 4 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen 
vollen Uebernahme der miniſterielen Geſchäfte] werden. 
bewilligen, zugleich aber dem Miniſter noch — Die Handelskammern in Bromberg, Thorn, 
möglichſte Schonung den Sommer über anrathenPoſen, Berlin und Stettin werden gemeinſame 
wird. N Vorſtellungen im Abgeordnetenhauſe erheben gegen 
Riga, 1. Mai. Im Laufe des vorigen] die den Waſſerverkehr des Oſtens ſchädigende Er⸗ 
Jahres wurden mit einem Verweiſe beſtraft die hebung der Sanitätsgebühr an der ruſſi⸗ 
livländiſchen Paſtoren Treu⸗Dickeln und Moltrecht⸗ſchen Grenze. 
Matthige; mit einer Geldſtrafe Neuland⸗Wolmar. — Der Landrath des Kreiſes Randow macht 
Zur Amtsentſetzung wurden verurtheilt "Stoffe noch beſonders darauf aufmerlſam, daß nach dem 
Linden, Schwartz⸗Pölwe, Pohrt⸗Tirſen, Treu § 2 der Polizei⸗Verordnung über die Vertilgung 
Oppekaln, Berg⸗Palzmar, Brenner⸗Marienburg, der Wucherblume senerio vernalis (Früh- 
Eroon-Lennewarden, Landeſen⸗Torma, Lezius⸗St lings⸗Kreuzkraut) mit der Abſuchung der Grund⸗ 
Michaelis, Schröder ⸗Siſſegal, Behſe⸗Helmet, Heſſe⸗ ſtücke nach der Pflanze in der erſten Woche des 
Theal, Grofberg⸗Ruſen, Hirſchheydt⸗Übbenorm, Monats Mai zu beginnen iſt und daß bis Mitte 
Hanſen⸗Ringen, Kügler⸗Salisburg und Meter des Monats Juni die vollſtändige Vertilgung der 
Allendorf. Paſtor Sperrling⸗Odenpäh wurde zur] Pflanze durchgeführt ſein muß. g 


für die Bildung der Menſchheit überhaupt her⸗ 
vorgehoben. 

In dieſem Punkte zumal erhält aber der vor⸗ 
zügliche Text eine ganz außerordentliche Unter⸗ 
ſtützung durch die Illuſtration. In ihr liegt ein 
Hauptvorzug des Spamerſchen Werkes. Die 
Ausſtattung iſt eine gediegene. Der erſte Band 
enthält nicht weniger als 400 Textabbildungen, 
dazu noch über 40 Kunſtbeilagen, und zwar 
durchaus in vorzüglicher Ausführung nach den 
beſten Vorlagen, meiſt nach Originalphotographien, 
ſowie eine Anzahl Karten. Was von Denkmäleru 
vergangener Kulturperioden auf uns gekommen 
iſt, die Ergebniſſe der Ausgrabungen in 
Babylonien und Aſſyrien, in Egypten und Griechen⸗ 
land, die erhaltenen Reſte herrlicher Bauten 
in Egypten, Perſien und Griechenland, all das 
wird uns hier in vorzüglichen Bildern, zum 
Theil auf großen Tafeln mit mehrfarbigem Druck, 
vor Augen geführt. Unſchätzbar iſt dieſes ſo 
reich gebotene und dabei doch ſorgſam ausgewählte 
Anſchauungsmaterial für die Erreichung lebendigen 
Verſtändniſſes. Möge die Spamerſche Welt⸗ 
geſchichte recht weite Verbreitung finden. Die 


0 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 8 Zoll 
= 5,55 Meter. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 4. Mai. In ganz Böhmen und 
Niederöſterreich herrſcht Regenwetter. 

Lemberg, 4. Mai. Die Cholera in dem 
Borszezower Bezirke kann als erloſchen betrachtet 
werden. Der von der Statthalterei nach Kudryunze 
delegirte Arzt iſt bereits hierher zurückgekehrt. 

Brüſſel, 4. Mai. Der König unterzeichnete 
ein Dekret, welches den Ban elektriſcher Straßeu⸗ 
bahnen genehmigte. 

Die Ernennung des Kriegsminiſters Braſſine 
wird am 7. Mai im „Moniteur“ veröffentlicht 
werden. 

Gent, 4. Mai. Die Zuchtpolizei verurtheilte 
geſtern neun Poliziſten, welche der Rebellion be⸗ 
ſchuldigt waren, zu drei bis vier Monaten Ge⸗ 


do 
Me xikan A 
Oeſterr. Banknoten 166,45 e : 
Nuſſ. Banknoten Caffa 212,00 Ultimo-Kour ſe: 
do. do Ultimo 212,00 Disconto⸗Commandit 185,60 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 148,00 
Geſellſchaft (100) % 105,75 | Oeſterr. Credit 177,00 
= do. (110) 4% 105,75 | Dynamite Truſt 144. 
Bochumer Gußſtahlfabrik 122,75 
. Laurahütte 104,25 
° . Emiffion 103,00 | Harpener 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 110 00 ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 106,90 
Stett. Bulc-Prisritäten 138,50 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 57,90 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 74,50 
vorm. Möller u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ 
Stamm⸗Akt. à 1000 M. 133,50 bahn 
do. 6% Prioritäten 133,50 Mainzerbahn 116,00 
Petersburg kurz 211,25 Norddeutſcher Lloyd 122 40 
London kurz! 204,55 Lombarden 49,60 
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Paris, 3. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. 
3% amortiſirb. Rente | 


80% Rente 
Italieniſche 5% Rente. 


Kours v. 2. 


Entziehung der geiſtlichen Würde verurtheilt. — Der Beigeordnete Dr. jur. Finck in uchhandlung hat alles getha iur. / 0 N Win 
Auf Verbannung aus den Oſtſeeprovinzen wurde] Stolp ift zum Bürgermeiſter in Schwelm gewählt a 8 vn fie; 1 trotz der unlbertreft le Bee: Wen 1 fängniß. . 
erkannt gegen die Paſtoren: Chriſtiani⸗Harjel, ( worden. lichen Schönheit der Ausſtattung iſt der Preis 4% Ruſſen de 1889999 Paris, 4. Mai. Der „Figaro“ meldet, daß 
Hilde⸗Aahof, Carlblom⸗Gudmannsbach, Weoener⸗ — Ju Folge einer höheren Ortes an die (10 Mark für den gebundenen Band) ſehr billig. | 4% unifiz. Eguprer die Regierung beſchloſſen habe, den Steamer 
e Eecks, Grimm⸗Uexküll. Zum Verluſt des Amtes] Landrathsämter erlaſſenen Anregung ſchweben zur [74] [% Spanier äußere Anleihe .. 65,62 65,75 Thibet“, mit wel G f 
g wurden die Paſtoren Paslack⸗Karolen und Schwartz⸗[ Zeit mit den betreffenden Beſitzern darüber ver T1.:V4dDd Convert. Türken 22,25 22.27½ u Chi et“, mit welchem General Dodds ankommt, 
+ ürde ö . . Tiurtiſche Looſe ++ 90,87¼ 92.20 nicht in Marſeille, ſondern in Toulon landen zu 


Pölwe, zum Verluſt der geiſtlichen Würde und] handlungen, den Anfangsbuchſtaben aller derieni⸗ 
Gefänguißſtrafe die Paſtoren Friedrich Lezins“ gen Ortſchaften, welche mit einem, C“ geſchrieben 
Walk, Meper⸗Allendorf, Nolken⸗Peude, Ste: werden, oder aber bei denen die Schreibweiſe zwi⸗ 
Erlaa und Kallas⸗Rauge verurtheilt. Aus Eſth- ſchen „C“ und „K“ ſchwankt, ſammt und ſonders 
land wurden verurtheilt: Paſtor Hoerſchelmann in ein „K“ umzuändern. 5 

Haggers zur Verbannung aus den Oſtſeepro⸗ — Von der Jury der Maſtvieh⸗Aus⸗ 
probinzen; Probſt Malm⸗Rappel zu zeitweiliger [ſtellung in Berlin wurde Herrn Hecke⸗Kolberg 


4% privil. Tiirt Obligationen . 444,00 43.50 
Franzoſen mn. me 645,00 646,25 
Lombar den 251,25 253,75 
Banque ottomane 599,00 602,00 

i 672,00 676,00 


laſſen, weil Unruhen beim Empfang des Generals 
in Marſeille befürchtet werden. l 

Caſſaignac richtet heftige Angriffe gegen die 
Polizei, weil dieſelbe am 1. Mai mehrere Abge⸗ 
ordnete mißhandelt haben ſoll, deren Schuld nicht 
einmal nachgewieſen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Als Nachtrag zu den Kaiſer⸗ und Königs⸗ 
tagen in Neapel werden unter dem 30. April 
noch folgende intereſſante Einzelheiten berichtet: 
„Die Geſchenke, die beim Balle im Caſino dell' 
Unione der Kaiſerin Auguſte Viktoria und der 


f Amtsentſetzung. em erſter Preis für Kälber zuerkannt. Königin Margherita überreicht wurd befteh 1 
| — Ueber das Vermögen des Kaufmanns ſtönigin ee rear, Meridional Aktien.. | | 676,00 : 5 Br 
Ber. %% nn Slate ar SALE] . Eamate Aüdti. Die Drpnaen sr 
Sofia, 1. Mat. Bulgarien weiſt in diefem|verfabren eröffnet. Der Rechtsanwalt Müller) krötenſchale gefertigter Stift bildet; auf der einen Crei ne ae . 763,00 708,00 Ig 9 Fr 

9° Fugen ein ſtaatsrechtliches Kurioſum auf. Der] daſelbſt iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt.] Sei 1 ſich in Silber B. de France. . 9500 lieren Summen von 100000 400000 Franks. 
: gen ein 1 b 4e ente, Aumeldefriſt: 17. Juni Seite des Portefeuilles befinden ſich in Silber P. de Frange ............ 25 6.55 Die Paſſiven konnten indeß noch nicht feftgeftefft 
En Minifterpräfident Stambulow führt bie Regie⸗ e 1. Juni. £ und Brillanten die Kronen und die Wappen der Tabacs Ottom......... RER 375,00 376,25 ] 0 konn N 
rungsgeſchäfte, Regent iſt aber der Unterrichts⸗ — Aus der Provinz werden in den letzten gaiſerin und der Königin, auf der anderen die Wechſel auf deutsche Plätze 3 M. 122% 1122/8 werden. 
a miniſter Ziwkow. Als Stambulow mit dem Tagen wieder eine Anzahl Feuersbrünſte Chiffres des Caſino dell Uniene Das Seven ſel auf London kurz | 817 5.4% [ Paris, 4. Mai. Große Aufregun ieh 
ürſten abreifte, mußte ein Regent beftelft werden gemeldet. In Röhrchen brannten in der Nacht ß önigt it ſein it Brillan Cheque auf Londoen 25,19 25,18 ½] ,; „ K. . egung rief das 
b — nun da Stambulow vor dem Fürſten zu vom Sonnabend auf Sonntag die Gebäude und been Hof Fr ed N ier Pe Wechſel Amſterdam k. 205,75 | 205,75 bier allgemein geſtern Abend verbreitete Gerücht 
rückgelehrt it, kann der beftelfte Regent nicht frei⸗ Ställe der Lehrerwittwe Maaß und des Schmiede druck das 8% Raiferin iſt wahrhaft prachtvoll nr ä 158 hervor, daß die Königin von England plötzlich 
5 willig die ihm ertheilte Vollmacht auf einen an⸗ meiſters Schacke vollſtändig nieder. 5 In Wer⸗ Die beiden Bleiſtiſte werden vou ſilbernen Kett⸗ Comptoir d’Escompte, neue.. . 502,00 verſtorben fei. Auf eine Erkundigung hat die 
5 deren übertragen. Dabei bleibt er aber — Mer We ae Bieten Aa dee e chen gehalten und find am unteren Ende mit Nobinſon⸗Alle n . 115,00 116,20 hieſige engliſche Botſchaft das betreffende Gerücht 
2 richtsminiſter und iſt als ſolcher Untergebener] it eder. b e einem Saphir verſehen. Die Damenſpende be⸗ Portugieſen 23,31 23,31 f dementirt. 

Stambulows, als Regent aber deſſen Vorgeſetzter Brand geſetzt. Montag früh iſt Neu war p von ſtand in „Carnets“, die das Datum der Feier % Nuſſen 78.25 | 78.45 2 Me ve > 

Daraus könnten ſich in einem anderen Lande einer Feuersbrunſt heimgeſucht, durch welche vier ber ſilbernen Hochzeit des Königspaares ngen Privaldisko nt... 2.25 225 Saint Etienne, 4. Mai. Die Polizei ent- 


deckte die ſeit 25 Jahren in niedrigem Stalle 
ohne Luft und Licht heimlich gefangen gehaltene 
4 jährige Tochter eines 73jährigen wohlhabenden 
Grundbeſitzers. Die Eingeſperrte lag nackt auf 
bloßer Erde, ſie iſt unfähig aufzuſtehen, vollſtändig 
kindiſch geworden, unartikulirte Laute ausſtoßend, 
mit Schmutzgeſchwüren bedeckt. Der Vater hatte 
gelegentlich einer Krankheit die Todesanzeige des 
damals 18jährigen Mädchens gemacht. 


kleine Hintergebäude zerſtört wurden. In der 
Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. iſt auf dem der 
Stadt Wolgaſt gehörigen Vorwerk Weidehof 


Die Geſchenke, die beim Kotillon vertheilt wur⸗ : 
den, wie Blumen, Schärpen, Schleier, waren Hamburg, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
ſämmtlich weiß oder ſilberfarben. Marco Giolibe, Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
der Redakteur des „Corriere di Napoli“, der als] Santos per Mai 74,00, per September 73,00, 
Kellner verkleidet dem Deſeuner zu Pompeji bei⸗ per Dezember 72,75, per März 72,00. — 
wohnte, hörte, wie er ſelbſt angab, nichts von Be⸗ Ruhig. 5 
deutung, da die Unterhaltung meiſt mit halblauter Hamburg, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Stimme geführt wurde. Während des ganzen Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ 
Frühſtücks erzählte Graf Solms luſtige Geſchich⸗ Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
= 515 —— ers den 8 — . — 25 1 5 8 7 14 8 Bord Hamburg 
der Kaiſer gab einen Witz zum Beſten, der per Mai 17,80, per guſt 18,10, per Sep⸗ en ; 
viel Heiterkeit erregte. Kurz vor Beendigung des tember 16,47½, per Oktober 14,20. — Belt. 5 Roubaix, 4. Mal. Die hieſigen Arbeiter 
Dejenners erhob der Kaiſer fein Glas, blickte den Bremen, 3. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) verlangen bei gleichem Lohn eine Verminderung 
Herzog der Abruzzen an und lächelte ihm zu. Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung der Arbeitszeit. Es wird ein allgemeiner Aus⸗ 
— en vo jeie leiſe 55 — nichts Fr Een N . Weed Spot ſtand befürchtet. 
aſſer. Von Politik wurde überhaupt nicht] Flau. oko 5, . — a um wolle ; S; 
geſprochen. Der lauſchende Journaliſt —.— Stetig. ar 5 15 Eine große Feuersbrunſt 
trotz ſeiner geſchickten Verkleidung von dem Prin⸗ Seit, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro- |Feritörie ein Mobelmagazin und vier daranſtoßende 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per Häuſer. Mehrere Feuerwehrleute wurden ſchwer 


en den Pg Freunſchafteband, welches auer per, Herbst 842 ©, 843 B. per Maiduni|vertekt. d | 

— Das Freundſchaftsband, welches unſer per Herbſt 842 ©, 8,45 B., per Mai-Juni verletzt. Der Schaden beträgt über 700 000 Frks. 
Kaiſerhaus mit dem Hauſe Savoyen verbindet, 8,14 G., 8,16 B. Hafer per Herbſt 6,35 G., Madrid, 4. Mai. Nach Meinung . 
hörden bleibt der Ausſtand in Kuba auf wenige 


allerlei artige Verwicklungen ergeben. Hier in 
deſſen, wo — — — x rc dem 
2 Geiſte Stambulows, beſeelt ſind, 8 gan: e 8 0 
f etnaiitti wer vorübergehend einen Titel mehr] ein Zweitwohnungs-Rathen abgebrannt. / 
b tragen darf. Die bulgariſche Regierungsmaſchine,, . Wie im vorigen Jahre, ſo wird auch in 
dies kann man ohne Schönfärberei ſagen, iſt ſe dieſem Jahre ein Kurſus für Lehrer zur Aus⸗ 
gut montirt, daß fie lange Zeit ſich ſelbſt über⸗ bildung in Jugend⸗ und Volksſpielen in Berlin 
b laſſen, funktioniren würde. Sie arbeitet still und eingerichtet werden. Derſelbe, in der Zeit vom 
| aeräufchlos, von jenen Reibungen und Schroterig-] . bis einſchl. 10. Juni ſtattfindend, wird am 


| (feier, i di ter Wähler zur] Gelegenheit geboten werden, 
B e ee 2 — Ae Berliner Jugend ‚auf, verſchiedenen Spielplätzen 


CCC FERIEN? TEIL NEBEN 
Aus den Provinzen. 

8 > at Paſewalk, 3. Mai. Der Former Haſe⸗ 
fen; unter der Voroneſecang allerdings, vaß bie winkel befand ſich geſtern bei einer Hochzeitsfeier 
und hatte daſelbſt fo ſtark gezecht, daß er in be⸗ 
trunkenem Zuſtande nach Hanſe ging. Auf dem 
Bul⸗ Wege fiel ihm die brennende Zigarre in die 

Weſte und ſetzte die Unterkleider in Brand. Die 
hierdurch erhaltenen Verletzungen des H. ſind ſehr 
ſchwer, namentlich die eine Körperſeite deſſelben 
iſt total verkohlt, ſo daß die Fleiſchtheile fich los⸗ 
löſten. Heute Mittag ift er nach der Greifswal⸗ 
der Klinik geſchafft worden. 

Fuhlendorf, 2. Mai. Ein ſchrecklicher Un⸗ 


ſoll, wie aus Paris verlautet, durch eine geplante 6,40 B. Mais per Mai⸗Juni 4,91 G., 4,92 
Verbindung zwiſchen zwei Mitgliedern beider B. per Juli⸗Auguſt 5,15 G., 5,16 B. Kohl h ? l 

Dynaſtien noch feſter geknüpft werden. Dem raps per Auguſt⸗September 15,20 G., 15,30 B. Ortſchaſten beſchränkt. Die Regierung ſendet 
„Figaro“ zufolge nämlich würde der Kaiſer als. — Schön. Truppenverſtärkungen nach Cabir und Bama. 
3 wi 1 855 N ae 8 en Amſterdam, 3. Mai. Bancazinn London, 4. Maj. Aus Montreal wird ge‘ 
obung feiner Schwägerin, der zeſſin Feodore 55,75. ’ f Mar f 171 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg Amſterdam, 3. Mai. Java⸗Kaffee u Ae in 9 1 1 fin 
mit dem Prinzen von Neapel offiziell bekannt good ordinary 50,00. 8 * 1 0 Arthur Ontario, 
geben. Zu dieſem Gerüchte, von dem wir ſelbſt⸗ Amfterdam, 3. Mai, Nachriittags. Ge ⸗ſeine außerordentlich traurige ſei. Die ſchwarzen 
verſtändlich nur unter allem Vorbehalt Notizſtreidemarkt. Weizen au Termine unv., Pocken, welche daſelbſt ausgebrochen, raffen die 
nehmen, wollen wir noch betreffs des Alters der per Mai 175, per November 181. Roggen Einwanderer in großer Anzahl hinweg. 

in Rede ſtehenden fürſtlichen Perſonen bemerken, loko ſeſter, do. auf Termine ſeſt, per Mal] Belgrad, 4. Mai. Auf eine vertraulich 
daß der italieniſche Thronfolger am 11. November 138, per Oktober 134. Rüböl lolo 26,50, Anfrage i 1 5 mehl uliche 
1869 geboren iſt, während die Schweſter unſerer per Herbſt 27,25. : nfrage in Sofia wegen der angeblichen Truppen⸗ 
Kaiſerin am 3. Juli 1874 das Licht der Welt u, 3. Mai, Nachmittags 2 Uhr Konzentrirungen bei Kula antwortete die bulga⸗ 


| anders fein, denn feder Bulgare ift vor allem Fall erei erblickte. 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ riſche Regierung, daß es ſich lediglich um einfa 

— — — > Re 5 ei a 1 9 4 - zer = — 15 — 5 a 2 Kae) . 505 — — = 1 Aa ene un wie ſolche ae 
F a f 8 Alu : j ormittag find hier Bahnſchaffner — ollen fu. B., per Mai —,— bez., ) B., per Mai⸗ : E a 5 
Vormundschaft abgeſchüittelt, ſo haben bei den Brumshagen hierſelbſt ging mit zwei jüngeren]; in Berſ e a Ta Na ſſtattfinden. Die ſerbiſche Regierung hat ſich mit 
g ſchaft abgeſ ſo haben bei Mitſchllern in den Wald, um ſich dort zu ver⸗ im Ganzen neun Perſonen ſein — verhaftet wor⸗ Juni 12,50 B., per September⸗Dezember —, der Antwort voßiänbig befriedigt erglärt. 


bez, 12% B. Schwach. a 

4. oa 62 100 Nee, u R ee Newyork, 4. en Der nach fünftägiger Reife 
zucker ußbericht) feſt, 88 9% loko von Honduras in Alabama eingetroffene Schooner 
10 drehe er Mat 40397, der e een eu WE den K na 
49,1210, per Juli⸗Auguſt 49,75, per Oktober⸗ ſiebenſenn en nanie aus dem Hafen von 
9,12, per luguſt 40,75, per Oktober Truvillo, in deſſen Beſitz fie ſich mehrere Tage 


Dezember 39.37 / .. A 
Te 1 bert N n Pe hinausgeworfen feiert, 
markt. ußbericht. eizen feſt, per In Toledo i tra : 
per Mai 20,90, per Juni 21,20, per Jul Müguſt der elettricchen er ei 
21,70, per September⸗Dezember 22,30. Roggen chen, Straß zuſammen. Zwe 
feſt, per Mai 14,40, per September⸗Dezember Damen blieben ſofort todt, drei Perſonen wurden 
15,0. Mehl feit, per Mai 46,20, per Juni ſchwer verwundet, die übrigen Inſaſſen trugen 
46,75, per Juli⸗Auguſt 47,60, per September⸗ leichte Verwundungen davon. 8 
Dezember 49,00. Rüböl feſt, per Ma 59,2, „ 
Oktober 160,50 — 160,00 bez. per Juni 59,50, per Juli⸗Auguſt 60,50, per 1111! f 
Roggen flau, per 1000 Kilogramm Lofo | September⸗Dezember 61,50. Spiritus ruhig, f 7 7 
126,00 133,00 bez., per Mai 134,50 bez., per ver Mai 49,00, per Juni 48,75, per Juli-Augu Lanol Toitette-] anglin 
Mai⸗Juni 134,50 bez., ver Juni⸗Juli 136,00|48,25, per September Dezember 43,75. — Kaon oream- 11 
bez. u. G., 156,50 B., per Juli⸗Auguſt 138,00 Wetter: Bedeckt. l aer Lanolinfabrik, Martinikenfelde bei Berlin. 
G. per SeptembewOftober 140,50 ©, 141 8. Lenden, 3. Mat. prozent. Java: TVorzögſleh . When e, "Nr 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ zucker loko 17,87, feſt. . Wes eee \imder Saut, 
ſcher 136—142 fate 17,62, feſt. Centrifugalzucer — Worzüglich ie un mann, 1 
Gerſte ohne Handel. London, 3. Mai. An der Küſte 4 Yorz i 1. besonders be Heinen e ene 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗⸗ orzü chere ee de 
h i . inne » 2 >” zu haben Ju Innt zn à 40 Pfg. in Blechdosen à 20 und 
ausſichten. 
1 x 10 Pf, in den Apotheken und Drogerien 


den wegen des Verdachts, in größerem Maßſtabe 
Reiſenden, die nicht mit einem Billet verſehen 
waren, zu fahren geſtattet zu haben. Den Ver⸗ 
hafteten ſoll daraus eine bedeutende Einnahme 


geſtrigen Wahlen mehrere angeſehene Mitglieder 
5 der Partei Zankow als Regierungskandidaten ge⸗ 
i ſiegt. So ändern ſich die Zeiten! Vielleicht er⸗ 
0 8 man 85 haar en en 
nd in Han reiten zu ſehen. i ; . A, g 
die Perſonenfrage Nebensache und en nach wenigen Minuten verſchieden iſt, während 
daß die eee e immer hu enen e e um 
we > ; * ige ö j 
er e a eee lin, 3. Mu, Die Sniaſtammer des 
hieſigen Landgerichts beſtätigte heute in der Be⸗ 
rufungsinſtanz das Urtbeil des königl. Schöffen⸗ 
gerichts zu Kolberg, wonach die 75 Jahre alte, 
verwittwete Hauptmann von Gleißenberg geb von 
Lilienthal und deren 45 Jahre alte Tochter Olga 
zu Berlin wegen gemeinſchaftlichen Diehſtahls 
eine Jede zu einer fünfwöchigen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt ſind. Mutter und Tochter befanden 
ſich in Kolberg als Badegäſte und haben ſich 
daſelbſt einer Reihe von Diebſtählen ſchuldig 


anügen. Hier äußerte er ſeine Freude über ein 
ihm 1 Taſchenmeſſer, das er offen in der 
Hand hielt. Bu Laufen ſtürzte er zu Boden 
und fiel ſich das Meſſer ins Herz, worauf er 
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Stettin, 4. Mai. Wetter: Bewölkt. Tempe⸗ 
ratur + 7 Grad Reaumur. Barometer 773 
Millimeter. Wind: NO. 

Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 
150,00 —153,00 bei per Mai 153,00 bez., per 
Mai⸗Juni 153,00 bez., per Juni⸗Juli 155,50 B. 
u. G., per Auguſt⸗September —,—, per September: 


1 

i 
Stettiner Nachrichten. 
5 * Stettin, 4. Mai. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der heutigen Sitzung 
gegen den Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Auguſt Louis 
Max Birr aus Swinemünde. Derſelbe war 
beſchuldigt, amtlich anvertraute Gelder unterſchla⸗ 
gen und, um dies Delikt zu verdecken, Blücher 
alſch g führt zu haben. Der Angeklagte wurde 
am J. Oktober 1888, nachdem er in Wolgaſt und 
Stolp als Sun mumerar gearbeitet, in 7 9 
f 


münde als Aſſiſtent des Hauptzollamts angefte 
in welcher Eigenſchaft er auch den Werfouf von 
Stempelbogen zu beſorgen hatte. Sein Gehalt 
betrug anfänglich 1500, zuletzt 1700 Mark, und 
360 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. Im April 1892 fi 
hat nun der Angeklagte einen ee 
Dr * im 1 Kia ſolchen für 600 5 

ark verkauft, das Geld aber im eigenen Nutzen unt großen Beilagen einen unerſchöpflichen N 
verbraucht. Die vorgeſchriebenen Eintragungen! Schatz von Vorlagen, eine ne ide Prozent loko 70er 36,8—37 bez, per Mai 70er 
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London, 3. Mai, 4 Uhr 20 Minnten J perseftet 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) “ N 
Markt im Allgemeinen ſehr ruhig. Weizen un) 
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